
 

Diskussion über Vergöttlichung des Menschen und die Rolle 
der Technik im Ostchristentum 

Vorlage: 

SERGEY S. H O RUZHY: 

Moderation: 

Zusammenfassung: 

Der Prozeß der Vergöttlichung des 
Menschen und die Technik im Ostchri-
stentum 

PETER KOSLOWSKI 

FRIEDRICH HERMANN! 

Auf die Frage von BRUMLIK, wie „ Vergöttlichung" zu verstehen sei, 
antwortet HORUZHY, daß diese eine Vorstellung des östlichen, ortho-
doxen Diskurses sei und als die perfekte Verbindung aller menschlichen 
Energien mit der göttlichen Energie verstanden werden müsse. Die göttli-
che Energie komme zwar aus einem anderen Modus des Seins, einem ande-
ren ontologsichen Horizont, sei aber dennoch im menschlichen Horizon t 
präsent. Dies sei die theologische Definition und werde ergänzt durch eine 
physikalische Parallele: Der Mensch müsse sich in einen bestimmten Zu-
stand versetzen, um in Kontakt mit der externen Energie Gottes zu ge-
langen. Dieser Kontakt zwischen den ontologischen Energien sei das, was 
Synergie genannt werde. 

Energie ist eine physikalische Größe, also quantitativ, Vergöttlichung 
dagegen ist qualitativ. Ist es nicht problematisch, ein physikalisches Kon-
zept auf ein qualitatives, personales zu übertragen? (KOSLOWSKI) 

„Energie" ist ein Schlüsselbegriff des orthodoxen Diskurses und 
meint nicht nur die physikalische Größe. Der Begriff wurde bei Aristo-
teles eingeführt als ein metaphysischer und im Neuplatonismus, z. B. in 
den Enneaden Plotins, weiter ausgebildet. Die Bedeutung des Begriffs im 
östlich orthodoxen Diskurs der spirituellen Praxis ist eine Modifikation 
von Aristoteles' Verständnis. Im wichtigsten Aspekt, der Beziehung zwi-
schen Energie und Essenz, wird die Bedeutung der Energie konkret. Hei-
degger folgte der griechischen Tradition und sah Energie und Wesen als 
Ein.heit. In der christlichen Ontologie wurde Energie anders interpretiert. 
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DISKUSSIONSZUSAMMENFASSUNG 

turn sehr auf das menschliche Selbst zentriert sei. Sein Kern sei ein ständi-
ges Gebet. Erst wenn der Mensch über ein sehr hohes Maß an Selbstkon-
zentration verfüge, sei es ihm möglich, sich um die Umwelt zu kümmern. 
(HORUZHY) 
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